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Einführung 
Kreationismus ist religiöser Fundamentalismus mit bigotten Wurzeln in England, den Begriff 

prägt Harold W. Clark 1920. Für Kreationisten und die römisch-katholische Kirche (RKK) ist 

die Bibel fehlerfrei, der Heilige Geist hat sie den Schreibern diktiert. Oh Wunder wurde er 

doch erst 390 n.C. vom Bischof Athanasius erfunden. Clemens of Rome (30-96 n.C.), 

Sankt Augustine (354ï430 n.C.) und andere behaupten die Evangelienschreiber konnten 

nie irren, Gott führte ihre Feder. Der Wechsel von Frömmigkeit zum psychopathologischen  

Fanatismus ist fließend. Kreationisten fürchten ihr Glaubenskult wird als Phantasie entlarvt, 

wahre Christen müssen darum Darwins Evolutionslehre ablehnen. Wissen ohne göttlichen 

Bezug gilt immer schon als antireligiös - wer wenig weiß, der muss viel Glauben.  

 

Für Thales of Miletus (624-545 v.C.), Anaximander von Milet (611-547 v.C.), Anaximenes 

von Milet (525 v.C.), Anaxagoras von Klazomenae (497-428 v.C.) und Leukippos of Abdera 

(450-420 v.C.), Lucretius (99ï55 v.C.), Lactanius (245ï325 n.C.), Cyril von Jerusalem 

(315ï368 n.C.), John Chrysostom (344ï408 n.C.), Severian von Gabala (um 408 n.C.), 

Martianus Capella usw. ist die Erde eine Scheibe auf dem Urmeer schwimmend unter 

einem Firmament. Apollonius von Perge (262-190 v.C.) erklärt die Rückläufigkeit des Mars 

und Claudius Ptolemäus vereint die verwirrenden Fakten mit einem retrograden 

Rechentrick. Dies primitive Weltbild entstammt asiatischen Kulturen wie in Mesopotamien 

und findet mit sumerischen Mythen Eingang in den Tanach. Die Universität Tübingen 

verurteilt Kepplers Heliozentrismus, Johannes Calvin (1509ï1564 n.C.) beweist die flache 

Erde als Mittelpunkt des Universums mit der Bibel, die Lehre des Nicolaus Kopernikus 

(1473-1543 n.C.) pervertiert für den frommen Eiferer jede natürliche Ordnung. Für Papst 

Paul V (1552-1621 n.C. Camillo Borghese) widerspricht diese Lehre der Bibel, sie ist falsch.  

 

Galileo Galileis (1564ï1642 n.C.) schlägt die Vermittlung des Vatikans aus, nach 20 Jahren 

Gezerre wird im 3.ten Prozess sein Heliozentrismus als Irrtum und Ketzerei verdammt. 

Papst Ratzfatz bezeichnet das Urteil öffentlich als vernünftig und sachlich begründet, 

deswegen wird seine Einladung an die Universität in Rom zum Jahrestag Galileis 

schmachvoll annulliert. Die 1942 von Pio Paschini von der päpstlichen Akademie erstellte 
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Biographie Galileis wird unterdrückt und nach einer Zensur 1964 freigegeben. Martin Luther 

schreibt über Nikolaus Kopernikus (1473ï1543 n.C.) ĂDieser Dummkopf möchte die 

gesamte Kunst der Astronomie verdrehenñ. Leibnitz verurteilt Newtons Theorie der 

Schwerkraft, nur die ohne Irrtümer überlieferte Bibel enthält die ewige Wahrheit, meint das 

ĂGenieñ. Die Erde als Zentrum der Welt ist immobil und flach (Hiob 9:6, 1.Sam 2:8, Psalm 

104:5, Matt 4:8), Sonne, Mond und Sterne sind am Firmament aufgehängt mit den 

Regenwassern darüber, die Winddämonen an den vier Ecken werden von Engeln gehalten, 

Kontinente und Meere waren immer so verteilt wie heute. Die Schriften des Kopernikus 

kommen so auf den RKK Index und sind erst nach der Inquisition 1830 n.C. frei zugänglich. 

 

Kein Beitrag des fundamentalistischen creation-research (CR) oder intelligent-design  (ID) 

wurde je in einer wissenschaftlichen Zeitschrift von Rang (peer-review) publiziert, wie G. W. 

Gilchrist der Universität Washington 1995 nach der Sichtung von etwa 100.000 Artikeln 

feststellt. Neuere Untersuchungen von Barbara Forrest der Southeastern-Louisiana-

University und Lawrence M. Krauss von der Case-Western-Reserve-University bestätigen 

das Ergebnis. Fundamentalismus hat noch nie wissenschaftliche Erkenntnis beigetragen, 

er behauptet jedes Ding ist so wie es schon immer war weil Gott hat es einst so schuf. 

Nach Psalm 93:1, Psalm 96:19, Psalm 104:5, dem Buch Jesaja 45:15 sowie 48:13 und der 

1.ten Chronik 16:30 ist die Erde eine flache Scheibe und auf ewig das Zentrum der Welt.  

 

Yajnavalkya schreibt um 600 v.C. im Shatapatha Brahmana die Erde umkreist die Sonne 

als Mitte der Sphären. Die von ihm berechneten Abstände von Sonne, Mond und Erde sind 

recht genau, sein nicht gradzahliges Jahr von 365,24 Tagen weicht vom realen siderischen 

Jahr nur um 6 Minuten ab. Pytagoras (570ï510 v.C.), Aristarchos von Samos (310-230 

v.C.) und Aristotle (384ï322 v.C.) lehren den Heliozentrismus, der Grieche Eratosthenes 

(276ï194 v.C.) aus Cyrene berechnet den Erdumfang mit 39.690 km und erstellt einen 

Katalog mit 675 Sternen. Heron von Alexandria (um 250 v.C.) hantiert mit Kolbengeräten, 

Wasseruhren und Dampfdruck. Der römische Architekt Marcus Vitruvius Pollio (70-10 v.C.) 

beschreibt Bauwerke und Architektur in 7 Büchern und Techniken zur Zeitmessung, 

Baumaschinen, Kriegsmaschinen, Wasserräder usw. in 3 weiteren Büchern. Er nutzt dabei 

Erkenntnisse von Archimedes,  Eratosthenes bis hin zu Pytagoras (570-510 v.C.). 

 

Bischof Dorsesme (ca. 1350 n.C) in Paris lehrt die Achsendrehung der Erde, Nikolaus 

v. Kues (1401-1464 n.C.) die Erdrotation. Entdecker wie Christoph Columbus (1451-

1506 n.C.), Ferdinand Magellan (1480-1521 n.C.) und Francis Drake (1540-1596 n.C.) 

liefern den nicht zu leugnenden Beweis für die Kugelgestalt der Erde. Johannes 

Keppler  (1671-1639 n.C.) beendet das Raten im Sonennsystem mit seinen 

Planetengesetzen. Viele spekulieren über das Erdalter wie Loys le Roy (1594 n.C.), 

Nathaniel Carpenter (1625 n.C.), Simon Stevin (1634 n.C.), Rene Descartes (1637 n.C.), 

Nichola Steno (1669 n.C.), Thomas Burnet (1681 n.C.), John Ray (1691 n.C.), Baron 

Leibnitz (1693 n.C.), Benoit de Maillet (1748 n.C.) und kommen auf 2 Milliarden Jahre.  

 

Die Sonne mit 1,392 Mio. km Durchmesser und 99,86% Masse des Solarsystems ist 149,6 

Mio. km entfernt und verstrahlt  3,85 × 1023 kW oder 1 Erdenmasse in 520 Mio. Jahren. Bei 
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150 Mio. Grad im Kern werden 4 Wasserstoffatome zu 1 Heliumatom verschmolzen, dass 

2% weniger Masse hat und daraus die Strahlung ausmacht. Die Temperatur im Kern reicht 

nur zur Bildung leichter Elemente, für Gold und Eisen sind über 1 Milliarde Grad notwendig. 

Die Sonne müsste dazu viel größer sein und hätte eine kürzere Brenndauer als die 9 

Milliarden Jahre. Die Sonne rotiert als verdichteter Plasmabrei in 27 Tagen am Äquator und 

35 Tagen an den Polen um ihre Achse, sie fliegt als System mit 9 Planeten, 166 Monden 

und 2 Asteroiden Gürteln mit etwa 275 km/sec in 250 Mio. Jahren auf einer elyptischen 

Bahn durch die Milchstraße. Die Planetenbahnen ändern sich dabei geringfügig.  

  

Der Astronom Hipparchos von Nicäa (190-120 v.C.) erkennt die Fixsterne taumeln alle 

25.920 Jahren oder Präzession genannt um die Erdachse. Der siderische Umlauf der Erde 

dauert 365,256 Tage, die Erdrotation beträgt 23,934 Stunden. Im Devon hat ein Erdentag 

21 Stunden bei 400 Tagen/Jahr, im Carbon sind es schon 380 Tage. Der Erdenmond 

vergrößert seine 384.400 km Erdentfernung um 38 mm/Jahr, einst war er doppelt so groß 

am Himmel und in ferner Zukunft wird er beim 40 Stunden Erdentag fast stehen. Gezeiten 

gibt es nicht mehr, die Erde wird unbewohnbar da durch eine stark taumelnde Erdachse die 

Jahreszeiten unkalkulierbar werden. Am Ende der Kernschmelze in der Sonne mit derzeit 

noch 73% Wasserstoff wird sie in 4,5 Milliarden Jahren zum roten Riesen, dehnt sich bis 

etwa zur Venusbahn hin aus, bevor sie mit ihren inneren Planeten als weißer Zwerg endet.  

  

Bischof Ussher`s (1650 n.C.) Berechnung der Schöpfung ist totaler Unsinn. Frühe Kulturen 

nutzen Mondkalender von 336-354 Tagen oder Sonnenkalender von 364 Tagen. Objekte 

wie Stonhehenge, die Scheibe von Nebra usw. dienen der Korrektur zum realen Jahr. Die 

Ägypter hatten den Sirius-Kalender von 365 Tagen/Jahr. Der hebräische Gezer-Kalender 

von 925 v.C. teilt das Jahr in 7 Perioden, Mondkalender beginnt im September oder 

Oktober, das Jahr 2010 ist 5770 oder 5771. Das jüdische metonische System von 19 

Jahren zu 239 Mondzyklen ist sinnlos kurios. Die Mondkalender z.B. von Sparta und Athen 

unterscheiden sich um 1 Monat/Jahr. Mit dem römischen Bruch von 1/12 teilt man das Jahr 

in 12 Teile, 13 Monate wären zwar besser, sind aber als Primzahl unteilbar. Die Einordnung 

historischer Fakten macht nur Sinn, wenn Ort und Zeit astronomisch eichbar sind wie in 

Ugarit durch eine Sonnenfinsternis am Tag der Vernichtung. Die partielle Sonnenfinsternis 

zum Tod des fiktiven Jesus wurde um etwa 4 Jahre verschoben.  

 

Der Mönch Dionysius Exiguus legt 533 n.C. die Geburt Jesu im Julianischen Kalender ohne 

das Jahr NULL willkürlich ins Jahr 1 und verrechnet sich erheblich. Dies bleibt 700 Jahre 

unbeachtet bis der Mönch Regino von Prüm seine Chronik darauf aufbaut. Der Julianische 

Kalender ersetzt 45 v.C. den Athener Mondkalender. Das Jahr 46 v.C. hat 15 Monate und 

445 Tage. Danach kamen noch diverse Schaltjahre, eine Rückdatierung wird unmöglich. 

Die Kirchenväter St. Irenäus und Tertullian legen nur 150 Jahre später Jesu Geburt auf das 

Jahr 3 v.C. Erst ab 1200 n.C. wird die heutige Zeitenwende publik. Die zeitliche Datierung 

der Dynastien ist von wenigen Eckpunkten abgeleitet, stimmt generell aber gut. 

 

Die Menschen lebten bis ins frühe Mittelalter im x.ten Regierungsjahr von König Dingsda 

wie in der Bibel üblich. Stirbt König Dingsda folgt das 1. Regierungsjahr von Sohn Dingsda, 

http://de.wikipedia.org/wiki/Sonnensystem
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es gibt dabei keine fortlaufende Zählung der Zeit, in den Regierungsjahren weder eine 

NULL noch ein Dezimalsystem. Zeitliche Abstände auch nur annähernd zu berechnen ist 

unmöglich, die Regierungszeiten von Herrschern anderer Kulturen sind unkoordiniert. Was 

vor x Generationen in einem fernen Land geschah, welches der Schreiber weder kennt 

noch Unterlagen darüber hat, das wurde phantasiert. Außerdem waren bis etwa 500 n.C. 

Plagiate erlaubt wie das Lukas Evangelium, das lange nach 95 n.C. bei Flavius Josephus 

(38-100 n.C.) abschreibt und dabei die Geographie von Palästina ins Absurde verfälscht.  

 

Wesen des Glaubens 

Papst Ratzfatz verkündet in seiner Enzyklika Spe-Salvi: Ăein persºnlicher Gott herrscht ¿ber 

die Sterne, das heißt über das All; nicht die Gesetze der Materie und der Evolution sind die 

letzte Instanzñ und er stellt das Wort Gottes vertreten durch die allwissende Lehre der 

Kirche über jede Wissenschaft: Ăden positiven Beiträge aus der Wissenschaft Rechnung zu 

tragen und zu Lösungen zu kommen, die in voller Übereinstimmung mit der Lehre der 

Kirche stehenñ. Das ist eher vorsichtig geschwafelt reiner Kreationismus. Ratzfatz ergänzt 

dazu in Selbsterkenntnis religiöser Ohnmacht in der Spe Salvi ĂDen Menschen war freilich 

längst bewusst geworden, dass viele von denen, die als Philosophen, als Lehrer des 

Lebens herumliefen, nur Scharlatane waren, die sich mit ihren Worten Geld verdienten und 

über das wahre Leben gar nichts zu sagen hattenñ. Papst Johannes Paul II sagt allwissend 

1998: ĂEs gen¿gt nicht, allein mit der Theorie der Evolution den Ursprung der Menschheit 

zu erklªrenñ was nie Teil der Evolutionstheorie war und krasse Ahnungslosigkeit belegt. 

 

Die Wissenschaft nutzt Hypothesen, Theorien, Tests, Fossilien wieder und immer wieder, 

sie ist eine dynamische Methodologie des Zweifels. Aus der Menge offener Probleme 

konzentriert sich die Forschung nur auf wenige Bereiche, absolute Sicherheit des Wissens 

gibt es nicht. Religionen sind statisch und fiktiv, sie bestehen aus ewig gültigen Wahrheiten, 

Zweifel sind strikt verboten. Alle Wahrheiten finden die Gläubige in einer phantasierten 

Mythensammlung vor etwa 2200 Jahren aus sumerischen Quellen kopiert. Eine Religion 

als wahnhafter Kult kann weder Wissen noch Erkenntnisse erlangen, in zirkulär sinnloser 

Logik wird die Bibel, der Tanach, der Koran mit ewig gültigen Dogmen bewiesen. Als Wahn 

oder Psychose gilt eine gestörte Realitätserfassung ohne Einsicht, zur Krankheit wird er 

wenn der Wähnende leidet oder sein Verhalten für seine Mitwelt unzumutbar wird.  

 

Die Instruktion über kirchliche Berufung des Theologen vom Mai 1990 definiert die 

Theologie rechtsverbindlich derart, dass sie als Lehrfach so wenig an eine Universität 

gehört hat wie Voodoo, Astrologie, Zauberei usw. Das Bundesverwaltungsgericht (2005, 

BVerwG 2 C 31.04) entscheidet so im Fall Lüdemann. Die britische Regierung verfügt in 

einem Leitfaden ĂCR und ID sind keine wissenschaftlich akzeptierten Theorienñ und dürfen 

nicht als Wissenschaft gelehrt werden. Eine deutsche Kultusministerin propagiert öffentlich 

den Kreationismus. Ein Zitat aus dem Umfeld des Großinquisitors der RKK von 1990: ĂWer 

nicht die unfehlbaren Inhalte des christlichen Glaubens ohne Zweifel, ohne Kritik und 

Vorbehalte annimmt, der hat einen persönlichen Defekt, ein ungenügend gebildetes 

Gewissen, eine sündige Verfasstheit, eine auf Vorurteilen beruhenden Geist der Kritik und 

http://www.newadvent.org/cathen/08522a.htm
http://www.kchanson.com/PTJ/ptj.html
http://www.vatican.va/holy_father/benedict_xvi/encyclicals/documents/hf_ben-xvi_enc_20071130_spe-salvi_ge.html
http://www.kbwn.de/html/wort_gottes.html
http://www.spiegel.de/unispiegel/studium/0,1518,383224,00.html
http://www.vatican.va/phome_ge.htm
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huldigt der Untreue gegen den Heiligen Geist.ñ Glauben im Sinn der RKK bedingt Verstand 

und Vernunft haben zu schweigen, der Vernünftige wird zum sündhaften Vollidioten.  

 

Religiotie ist eine Form geistiger Behinderung hervorgerufen durch Glaubensindoktrination, 

vornehmlich im Kindesalter verursacht. Sie führt schnell zu unterdurchschnittlich kognitiven 

Leistungen und Einschränkungen des affektiven Verhaltens in Glaubensfragen. Im 

Unterschied zu pathologischen Formen der Intelligenzminderung bedingt Religiotie nicht 

immer einen generell reduzierten Intelligenzquotienten. Wie es beim autistischen Syndrom 

eine ĂInselbegabung" gibt, so gibt es gleichfalls eine ĂInselverarmung". Religiotie sollte 

deshalb vornehmlich als Ăpartielle Entwicklungsstºrung" verstanden werden - ein Begriff, 

den der Psychologe Franz Buggle vor einigen Jahren vorgeschlagen hat. 

 

Bei gesellschaftlichen Organisationen der Hominiden und Primaten ist die Akzeptanz des 

Führerprinzips Vorraussetzung um im Wettstreit der Sippen zu bestehen. Für etwa 25% der 

Menschen wird die Führung weder in Frage gestellt noch ihre Inhalte diskutiert, diese 

Menschen sind nicht zur Demokratie fähig. Jede Führung mutiert dank der eigenen 

Schwächen zum göttlichen Prinzip von allwissend und allfähig, was anschließend rapide 

degeneriert, da die freie Initiative und die Gestaltungsfreiheit der Menschen eingeengt oder 

sogar unterbunden werden. Die Führer der Frühzeit haben mit göttlichen Kriterien wie 

ewiges Leben, endlose Potenz und Unsterblichkeit nur ihre Schwächen versteckt. Eine 

Religion die nur akzeptabel ist wenn kritiklos alles geglaubt wird, das ist Gehirnwäsche.  

 

Wie demaskiert die RKK in 245 Dogmen ihre Religion ĂWer nicht die unfehlbaren Inhalte 

des christlichen Glaubens ohne Zweifel, ohne Kritik und Vorbehalte annimmt, deré---

.Drohung, Drohungñ. Durch Drohungen sichert sich ein hirnloser Humbug die zahlenden 

Idioten genau wie Eltern bei ihren Kindern den Gehorsam mit der Drohung vom Ăschwarzen 

Mannñ. Totalitäre oder paranoide Systeme bestehen auf Dauer nur, wenn sie intolerant und 

brutal gegen jede Form von Protest, Kritik, Widerstand oder Abweichung vorgehen. Der 

psychologische Kern der Missionierung ist primitiv. Als Auserwählter kommst du ins fiktive 

Paradies und entgehst der fiktiven Hölle, wenn du uns real großzügig bezahlst. Gottes 

Gnade ist teuer vom Kleingeld im Klingelbeutel über Steuern bis zum Besitz von 440.000 

vertriebenen Hugenotten, das sind für die RKK nur winzige Unterschiede im Maßstab.  

 

Kernthese christlicher Drohung ist das angeborene sündhafte Handeln als Erbsünde. Dies 

wirkt sich psychisch zerstörend auf schwache Charaktere aus, die durch Gehirnwäsche 

geprägt kritiklos immer Schuld haben. Die Moralschwelle wird gewollt nach hinten verlegt 

und erzeugt so neue Schuldgefühle in geistig-mentaler Abhängigkeit. Je schuldiger sich 

jemand glaubt, umso abhängiger vom Kult und wehrloser wird er. Gott als Fiktion mildert 

psychische Schwächen derart geistiger Onanie. Durch Reizung von Gehirnarealen sind 

religiöse Phantasien künstlich erzeugbar und in der Forschung belegt. Mit dieser 

Geistesstörung werden Gefahren im geglaubten Idiotenprinzip von Paradies, Hölle und 

Dämonen gemeistert. Gläubige sind eher obrigkeitshörig, manipulierbar und angepasst, sie 

sind geistig zu unflexibel unterschiedliche Positionen zu erkennen und Kritik zu verstehen. 

Glaube ist folglich die Ursache schwacher Kritikfähigkeit und nicht deren Folge. Es geht um 

http://www.vatican.va/phome_ge.htm
http://hpd.de/node/6606
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die Erniedrigung von Menschen, besonders Kinder und Jugendliche werden dem totalen 

Diktat der Kirchendogmen unterworfen. Die Täter haben nichts zu befürchten, die Kirche 

deckt systematisch die Klerikergewalt und schwadroniert dazu von Liebe und Wahrheit. 

 

Ein Grundelement aller Religionen ist der Rassismus. Andersgläubige werden erschlagen, 

verbrannt, versklavt, vergewaltigt, gequält, missioniert, ihnen wird die Ehe verweigert usw. 

Jede Religion definiert dies als gute Taten von Gott geplant oder direkt befohlen. Respekt 

vor anderen Individuen, Kulturen und Überzeugungen werden nicht geduldet. Machtgeile 

Führerkulte wie der kommunistische Ăneue Menschñ, der NS-germanische ĂSuperarierñ oder 

der mosaische ĂUltra-Judeñ sind Religionen mit sterblichen Witzgöttern an der Spitze. In 

den religiösen und politischen Bewegungen finden sich mehrheitlich potentielle Verbrecher, 

Fanatiker, Wahnsinnige und gefährlich gestörte Persönen, die als Propheten, Heilsbringer, 

Gottgleiche und Retter der Nation auftreten. Geistig minder Bemittelte sind zufrieden, wenn 

man ihnen fürs Nachplappern der Dogmatik tolle Titel, Pfründe und Funktionen verleiht.  

 

Nahezu alle Religionen wurden von psychopathologisch Kranken erfunden wie etwa John 

Smith/Mormonen, Charles T. Russell/Zeugen Jehovas, Joseph Kibwetere/Uganda, Ron 

Hubbard/Scientologen, Jim Jones/Guyana, Paul Schäfer/Chile, John Cardale/Neuapostel 

und anderen. Bei religiösen Texten blieben die Urheber früher unbekannt, sie waren aber 

deswegen nicht weniger krank oder gar erleuchtete Menschen. Diese Propheten haben 

durchweg eine Kindheit mit Lieblosigkeit, Gewalt, Missbrauch, Empathiemangel und 

Mangel an Sozialkompetenz. Sie geben vor Wunder zu vollbringen, haben unbegrenztes 

Wissen oder sind unsterblich als Ausdruck ihrer Macke. John Smith übersetzt ohne 

Sprachkenntnisse hieratische Texte, Hieronymus schreibt fast ohne Kenntnis in Hebräisch 

die Vulgata, die Neue-Welt-Bibel der Zeugen Jehovas übersetzen Fred Franz, Nathan 

Knorr, Albert Schröder, George Gangas und Milton Henschel gemäß Gerichtsprotokoll 

ohne Kenntnis in Hebräisch bei einem Crash-Kursus in Altgriechisch für einen der vier.  

 

Im religiös-sozialen Wettbewerb ist Prestigeverlust fataler als Ressourcenmangel, die 

Interessen der Gruppe stehen über jeder Moral und werden mit Lügen und Gewalt 

durchgesetzt. Angst diszipliniert die Gruppe, der Gott der Bibel ist soziopathisch paranoid 

als Zeichen seiner Allmacht, was in biblischen Genoziden etwa 34,7 Mio. Tote  fordert. In 

Religionen geht es immer nur um Macht, Geld und Egozentrik gepaart mit Dummheit. 

Kreationistische Sekten und Kirchen differieren dabei nur in ihrer soziologischen Definition, 

sexuelle Widerlichkeiten und absurdes Gehabe haben alle. Die religiöse Sexuallehre ist 

psychopathologisch abartig krank. Es wäre notwendig den Unsinn zu verbannen, was den 

Nachwuchs an Gläubigen reduziert und der Kirche Macht und Einkommen beschneidet. Die 

Selbsterhöhung als von Gott auserwählte Menschen oder Nation ist paranoid und Hass 

fördernd, grundsätzliche Menschrechte werden negiert und Nationalismus gefördert. Den 

Kult zu reformieren scheitert an 245 dogmatisierten Inhalten, an der geringen geistigen 

Flexibilität und Einsicht sowie dem psychopathologischen Zwang im Handeln. 

 

Appelle an die Vernunft sind wirkungslos, sie aktivieren allein die Netzwerke des bewussten 

cortico-hippocampalen Systems im Gehirn ohne jeden Einfluss auf das limbische Netzwerk. 

http://www.thesmokinggun.com/scientology/trickydick1.html
http://www.thesmokinggun.com/scientology/trickydick1.html
http://www.sgipt.org/politpsy/voelmor0.htm
http://dwindlinginunbelief.blogspot.com/2009/01/how-many-has-god-killed-revised_04.html
http://www.sgipt.org/sonstig/metaph/fundam0.htm
http://www.sgipt.org/gipt/sex/aufinf0.htm#Sexualität für Priester und Nonnen
http://www.forenshop.net/cgi-bin/frameredirect/redirect.cgi?redirect=http://www.kathwahrheit.de/index.php?option=com_content&view=article&id=68&Itemid=76
http://home.arcor.de/eberhard.liss/hirnforschung/roth-gehirn+seele.htm%23Frage1
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Änderungen in diesem System verändern unser deklaratives Gedächtnis, nicht aber unser 

Verhalten. Einsicht führt zu keiner Verhaltensänderung, man kann sich nicht selber 

therapieren. Gemäß diversen Neurobiologen wie Joseph LeDoux vergisst das limbische 

Gedächtnis nichts, nachdem es einmal emotional geprägt wurde. Therapien übertünchen 

die Ursache emotional-affektiver Störungen ohne sie zu beseitigen. Die notwendige 

Emotion als Auslöser einer gezielten Umpolung muss sehr extrem sein.  

 

Abstammung, Genetik 
Der Ausflug in die Genetik scheint verfehlt, aber die biblische Schöpfung in 6 Tagen 

erfordert das, da ihre Inhalte wie ein Kindermärchen nur wilde Phantasien ohne jede 

Realität sind. Der Murchinson Meteorit von 1960 n.C. enthält etwa 14.000 organische 

Verbindungen und belegt die weite Verbreitung organischen Lebens im Universum seit dem 

Urknall. Die Entstehend des Lebens auf der Erde hatte grob den nachfolgenden Ablauf. Vor 

etwa 3,5 Mrd. Jahren entstanden die ersten Lebensformen in Form von Einzellern 

¶ vor 3,2 Mrd. Jahren sind die Schwefelpurpurbakterien im Meer die ersten 

Organismen die eine Photosynthese betreiben - ohne Sauerstoff zu produzieren 

¶ vor 2,5 Mrd. Jahren produzierten Cyano-Bakterien mithilfe der Photosynthese ersten 

Sauerstoff, der aber bis vor 2,3 Mrd. Jahren im Meer gebunden bleibt und eine 

Ozonschicht schafft. Im Meer entstehen Grün- und Blaualgen und Eisenbakterien 

¶ vor 2,1 Mrd. Jahren entwickelt sich in den Einzellern ein Zellkern, der ihr Erbgut 

schützt und gewährleistet bei der Zellverdoppelung so eine korrekte Aufteilung des 

Erbguts. Im Meer wachsen nun auch Kiesel- und Kalkalgen 

¶ erst vor 1,5 Mrd. Jahren vermehren sich Vielzeller durch geschlechtliche 

Fortpflanzung und spezialisieren sich 

¶ vor 1 Mrd. Jahre entstehen erste Ringelwürmer, Hohltiere und Gliederfüßer.  

¶ vor 570 Mio. Jahren beginnt sich die wirbellose Tierwelt im Meer sprunghaft zu 

entwickeln. Dreilappkrebse (Trilobiten) beherrschen die Meere. 

¶ vor 500 Mio. Jahren traten dann auch die ersten Fische (Wirbeltiere), Armfüßer, 

Korallen, Crinoiden, Muscheln, Seeigel und Kieselschwämme auf. In der 

Pflanzenwelt entwickeln sich lediglich die Kalkalgen. 

¶ vor 430 Mio. Jahren treten erste Panzerfische auf und es entwickeln sich die ersten 

Landpflanzen 

¶ vor 370 Mio. Jahren entwickelt sich die Land-Pflanzenwelt dann immer vielfältiger 

und erste Wälder entstehen und es entwickeln sich erste Amphibien und flügellose 

Insekten 

¶ vor 325 Mio. Jahren herrschte gibt es eine reich entwickelte Tierwelt mit ersten 

Reptilien. Die Panzerfische starben aus. 

¶ vor 280 Mio. Jahren starben die Trilobiten aus, aber auf dem Land entstanden die 

ersten säugetierähnlichen Reptilien 

¶ vor 205 Mio. Jahren erste Säugetiere und Entfaltung der Reptilien (erste 

Dinosaurier) 

¶ vor 165 Mio. Jahren erste Vögel (Flugsaurier) 

¶ vor 28 Mio. Jahren gibt es den ersten Vertreter der Primaten 

http://www.pbs.org/opb/historydetectives/techniques/dna.html
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Eine Abgrenzung durch eine Zellwand ist Voraussetzung eine Zelle zu bilden,  sie schafft 

Leben und Tod und nicht etwa ein Gott. Durch die wenigen Molküle und Energie zum 

Stoffwechsel können Zellen nicht ewig leben, unbelebte Moleküle existieren dagegen 

Milliarden Jahre. Zellen haben andere Zellen vereinnahmt und einen Entwicklungsvorteil 

ohne Aufwand erreicht. Bestes Beispiel sind die Mitochondrien als Energielieferant unser 

Zellen, die ein eigenes Erbgut haben welches nur von der Mutter vererbt wird.  

 

Das Erbgut der Schimpansen weicht nur um 1,6 % von dem des Homo-sapiens-sapiens ab. 

Dies ist weniger als zwischen afrikanischen und indischen Elefanten. Das Mammuterbgut 

variiert nur um 0,6 % vom afrikanischen Vetter, vor 500.000 Jahren verzweigte diese Linie 

ins kleine Wollhaarmammut, welches bis vor 3.700 Jahren auf der Wrangel Insel überlebte. 

Viele Katastrophen und Klimawechsel haben die DNA aller Arten beeinflusst. Viele Gene 

verantwortlich für bestimmte Krankheiten existieren seit dem Ursprung der DNA. Das 

Hominide Erbgut besteht aus 3 Milliarden Basenpaaren mit Adenin, Cytosin, Guanin und 

Thymin. Es enthält 10% DNA-Schrott von Viren eingeschleust und vererbt. Die Zellen 

können nur kopieren ohne eine eigene Intelligenz Nutzloses auszusortieren. Unser 

Hominide Erbgut enthält 23.000 Gene, das sind 4000 weniger als beim Unkraut und 4000 

mehr als beim Fadenwurm. In 50.000 Jahren haben sich etwa 1800 Genome oder 7% des 

Hominiden Erbgutes verändert bezüglich Lebenszeit, Nahrung, Fortpflanzung, Krankheit 

und Funktion von Nervenzellen. Die Epigenetik ermöglicht Umwelteinflüsse zur Zeit der 

Keimzellenbildung in das Erbgut zu übertragen. Eine Zelle von nur 1/100 mm faltet die DNA 

von fast 2 m Länge und hält sie trotzdem für Kopiervorgänge jederzeit erreichbar.  

 

Mit dem Nakalipithecus nakayamai verzweigen sich vor 9 Mio. Jahren die Primatenlinien, 

nur Mensch, Schimpanse, Bonobo, Gorilla und Orang-Utan überlebten. Funde des Orrorin-

Tugenensis, des Ardipithecus ramidus in Ostafrika und des Australopithecus afarensis aus 

Kaduumuu belegen den aufrechten Gang vor 5ï8 Mio. Jahren. Zootiere verhalten sich ganz 

anders als in der freien Wildbahn, den Verhaltensforschern gehen die frei lebenden 

Studienobjekte aus. Das Gehirnvolumen wächst in 10 Mio. Jahren von 300 cm³ auf 1350 

cm³, was sich besonders auf das Sozialverhalten und Bewusstsein auswirken. Diese 

Entwicklung ist gekoppelt an Fleischkonsum mit der Nutzung des Feuers belegt seit 1 Mio. 

Jahren. Asien und Europa werden vor 2 Mio. Jahren aus Afrika kommend von Hominiden 

Arten besiedelt. Die Dmanisi Hominiden (homo habilis) lebten vor 1,8 Mio. Jahren, haben 

noch ein geringes Gehirnvolumen um 770 cm³, sind aufrecht nur 150 cm groß und nutzen 

Steinwerkzeuge. Ein Ămissing-linkñ im Pleistozän ist der Schädel aus Danakil/Eritrea.  

 

Die Mutationsraten der Arten unterscheiden sich und bilden eine artentypische genetische 

Uhr, man kann die Zeit der Aufspaltung grob eingrenzen. Paläontologen schätzen es gab 

etwa 19 Hominide Arten, der Homo-Sapiens-Sapiens überlebte als einziger. Viele 

ausgestorbene Arten ernährten sich vegetarisch.Im Mammalia Genome Project wird das 

Erbgut von 24 heutigen Säugern kartiert wie etwa Mensch, Elefant, Schimpanse, Maus, 

Kaninchen, Hund, Igel, Katze usw. Beginnend mit dem Ackerbau variiert die humanoiden 

DNA stärker, wir differenzieren uns immer schneller. Steinzeitmenschen konnten noch 

http://de.wikipedia.org/wiki/Mensch
http://rspb.royalsocietypublishing.org/content/early/2010/03/24/rspb.2010.0301.abstract
http://idw-online.de/pages/de/news283393
http://en.wikipedia.org/wiki/Nakalipithecus
http://www.talkorigins.org/faqs/homs/specimen.html
http://en.wikipedia.org/wiki/Orrorin_tugenensis
http://en.wikipedia.org/wiki/Orrorin_tugenensis
http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,702232,00.html
http://www.tagesanzeiger.ch/dyn/wissen/archaeologie/792729.html
http://www.welt.de/wissenschaft/article2036191/Der_Schaedel_aus_dem_Hoellenloch_der_Schoepfung.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Mensch
http://www.broad.mit.edu/mammals/
http://news.nationalgeographic.com/news/2007/12/071211-human-evolution.html
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keine Laktose der Milch vertragen, bei Kalahari Buschmännern, australischen Aborigines 

und den Clovis Menschen verursacht Nahrung mit vielen Kohlehydraten Diabetes.  

 
Australopithecus-Africanus                    Australopithecus-Boisei                        Sahelanthroüus-tchadensis 

Homo-Habilis                                          Homo-Erectus                                      Homo-Antecessor 

Homo-Sapiens                                        Homo-Sapiens-Neanderthalenis        Homo-Sapiens-Sapiens       

 

Die Hominiden haben wie die verwandten Primaten in sozialen Clan-Strukturen gelebt und 

Verhaltensnormen in Form von Moral, Ethik und Kulten entwickelt. Zu den Kulten gehörten 

zahllose transzendente Wesen, die all das konnten was gewünscht aber nie machbar war. 

Vor etwa 500.000 Jahren entwickelt sich die Fähigkeit gezielt Laute zu bilden, erste Kultur 

mit Sprache, Symbolik und Kunst folgen von etwa 100.000 Jahren, die Anfänge von 

Wanderhackbau, Ackerbau, festen Siedlungen, Grabkult und Zeichensymbolik liegen 

50.000 Jahre zurück. Australien wurde vor 60.000, Amerika vor 35.000 Jahren besiedelt. 

Mit dem Hackbau und Ackerbau wurden aus Sammlern und Jäger seßhafte Siedler. 

 

Der Homo-erectus gilt als die erste Gattung Homo, Funde dazu gibt es aus Kenia, 

Tansania, Äthiopien, Türkei, Marokko (Casablanca), Algerien (Ternifine), das fossile 

Schädeldach OH9 aus Olduvai und das vom Turkana-See. Das Gehirnvolumen vergrößert 

http://de.wikipedia.org/wiki/Homo_erectus
http://de.wikipedia.org/wiki/Kenia
http://de.wikipedia.org/wiki/Tansania
http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%84thiopien
http://de.wikipedia.org/wiki/Marokko
http://de.wikipedia.org/wiki/Casablanca
http://de.wikipedia.org/wiki/Olduvai-Schlucht
http://de.wikipedia.org/wiki/Turkana-See
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sich über 2 Mio. Jahre von 650 cm³ auf 1350 cm³, die Körpergröße war 150ï180 cm bei 

aufrechtem Gang. Die Gattung spaltet sich nach MtDNA Untersuchungen vor 650.000 

Jahren in Homo-sapiens und Homo-sapiens-neanderthalenis. Der Neandertaler kannte 

Werkzeuge und Schmuck, in einer Warmperiode vor 125.000 Jahren lebte er sogar in 

Sibirien. Der Letzte der Art starb vor 28.000 Jahren nahe Gibraltar und ernähren sich vom 

Fischfang anders als diverse verwandte Jägerclans im Inland. Dazu war eine gehobene 

Technologie erforderlich, die Meerenge von Gibraltar hat eine Strömung um 10 km/h nach 

innen. Die Art hatte etwa 10.000 Exemplare, eine  genetische Vermischung des Erbgutes 

unserer Vorfahren ist in entschlüsselten DNA-Sequenzen nachgewiesen.  

 

In der Hominiden Evolution haben immer nur neue Hirnstrukturen auf vorhandenen 

aufgebaut. Die etwa 100 Milliarden Nervenzellen und ihre Verbindungen speichern die 

Informationen, jede Zelle ist mit 1.000 - 10.000 anderen verbunden. Systeme wie der 

Sehnerv übertragen in eine Richtung, andere in beide. Der Energieverbrauch des Gehirns 

beansprucht bei Büroarbeit den Kreislauf zu 60-75%. Die Schaltung der Nervenzellen ist 

nur zum Teil durch die DNA festgelegt, mit dem Wechselspiel der Anforderungen aus 

Umwelt und gezielten Lernprozessen wandelt sie sich ständig. Beim Ausfall von erkrankten 

Gehirnbereichen können so andere Hirnbereiche viele bis alle Aufgaben übernehmen.  

 

Moderne Bild gebenden Tomographien erlauben neuronale Prozesse zu studieren. Unser 

Gehirn ist leicht zu täuschen und zu manipulieren, was demjenigen als abwegig erscheint. 

Der freie Wille als bewusste Entscheidung ist nicht frei, er basiert auf im Unterbewusstsein 

ablaufenden Prozessen bis zu 8 Sekunden vorher. Eine Erinnerung erscheint uns als real 

geschehen aber nie fabriziert. Neurale Korrelate von richtigen und falschen Erinnerungen 

werden in Gehirn unterschiedlich verarbeitet und sind so durch ein MRT zu entlarven. Ist 

die mit Vertrautheit und Emotionen korrelierte frontoparietale Region oberhalb der Stirn 

aktiviert, geht es um frei fabrizierte Erinnerungen und intern erfundene Fakten. Sind die mit 

realen Vorgängen korrelierten medialen Temporallappen (MTL) seitlich der Schläfen 

aktiviert, geht es um externe Erlebnisse und Reize wie sehen, hören, riechen, fühlen.  

 

Bei eher komplexen Gedächtnisleistungen werden beide Gehirnbereiche aktiv, 

Selbstbetrug, fabrizierte Erinnerungen und externe Fakten werden zum scheinbar realen 

ĂBrainwashñ vermischt. Erinnerungen sind niemals statisch, sie werden je nach Situation 

laufend aufgebessert. Erinnerungen an Erlebnisse sind somit kein Beweis dafür, dass diese 

je real waren. Es ist heute möglich per Gehirntomographie zu unterscheiden, ob jemand 

eine Person vorher gesehen hat oder nicht. Man sogar kann erkennen, ob Vorsätze später 

gehalten werden oder nur als Entschuldigung dienen. Sobald Hirnscanner die Größe eines 

PCs haben, werden Marienerscheinungen oder Gespräche mit Gott schwer werden.  

 

Die Religion nutzt dies seit langem, mittels Emotionen werden falsche Fakten, nicht 

existente Ereignisse und irreale Abläufe in die Köpfe der Gläubigen gehämmert. Vergleicht 

man diverse Arten der Gottesdienste, dann beeindrucken besonders jene, die auf Gefühle 

und stimmungsvolle Musik setzen und damit falsche Realitäten schaffen. Abstraktes 

Geschwurbel über Moral, Verhaltensnormen und Wissen mit Anspruch an die Intelligenz 

http://de.wikipedia.org/wiki/Archaischer_Homo_sapiens
http://de.wikipedia.org/wiki/Neandertaler
http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,692855,00.html
http://www.sgipt.org/sonstig/metaph/fundam0.htm
http://fmsf.com/
http://www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/0,1518,694073,00.html
http://www.sueddeutsche.de/wissen/hirnforschung-gehirnscan-als-moderne-glaskugel-1.964993
http://www.sgipt.org/sonstig/metaph/fundam0.htm
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schneiden dagegen sehr schlecht ab. Das feierliche RKK Zeremoniell sichert die optimale 

Wirkung fürs einfältige Gemüt der gläubigen Religioten. Gleichzeitig hemmen falsche 

Erinnerungen die Fähigkeit Realitäten zu erkennen und sich aus dem Teufelskreis der 

Gehirnwäsche zu befreien. Bewusstseinskontrolle wirkt durch Abhängigkeit und Konformität 

und unterdrückt damit die Selbstständigkeit und Individualität im Denken und Handeln.  

 

Brad Bushman, Professor am Institute-for-Social-Research der Universität von Michigan  

ermittelt in Versuchen, dass Lesen von Texten mit verherrlichter göttlicher Gewalt bei 

Religiösen als auch bei Nichtreligiösen Aggressionen weckt. Gleichzeitig reduziert Beten 

den Stress in kritischen Situationen. Diese Wirkung belegt den heimtückischen Einfluss 

verkündeter Gewalt im Schrifttum von Sekten und Religionen aller Art, bei Computerspielen  

und Katastrophenverkündern. Dem Einfaltspinsel werden ihm unverständliche Fakten, 

Lügen, Macht und Gewalt als Gottes Wille verkauft und damit Angst und Stress abgebaut. 

Sozial lebende Gruppen haben in der Entwicklung von Gestik, Sprache und Schrift immer 

schon Moral, Ethik und Kulte gebildet. Der Glaube an transzendente Mächte und Geister 

schafft Vorteile um die Gewaltbereitschaft zu steigern, Abweichler zu zügeln, Fremde zu 

dominieren und bietet sexuellen Lustgewinn durch Gewalt. In Zuständen von Angst und 

psychischer Überlastung akzeptieren unkritische Menschen sogar absurde Vorschläge. 

  

Eine Gottvorstellung  als Projektion von Phantasien und Psychosen wandelt sich zur realen 

Wahrnehmung. Gläubige die mit Gott sprechen sind Wichtigtuer und Lügner, die religiöse 

Phantasie schmeichelt ihrer kranken Psyche. Psychopathologisch ist es ein Wahn gepaart 

mit Autoritätsproblemen und Narzissmus, in schweren Fällen helfen nur noch Neuroleptika 

oder die geschlossene Psychiatrie. Defizite im ventralen (orbitofrontalen) Kortex des 

Gehirns führen zu hoher Risikobereitschaft, Akzeptanz asozialem Verhalten,  Missachtung 

der ethischen und moralischen Regeln der Gesellschaft. Nach der Psychoanalyse sind mit 

der Liebe verknüpfte Wunschvorstellungen eng mit sexuellen Triebverhalten verwandt, 

Sexualfeindschaft ist daher in allen religiösen Mythen fest verankert. Versprechungen von 

Liebe, Glück und Friede erhöhen den Neurotransmitter Dopamin in der Amygdala des 

Gehirns, dadurch werden die Menschen ängstlicher und sind leichter zu manipulieren.  

 

Für den Irren in der Zelle sind alle draußen total bekloppt, er allein hätl sich für normal. 

Religiöser Wahn ist wie eine Gummizelle im Denken und Handeln bestehend aus Dogmen, 

ewigen Wahrheiten und Drohungen, was in soziopathisches Machtgehabe entgleist. Die 

biblischen Grausamkeiten und Perversitäten waren und sind niemals göttlich, sie spiegeln 

die kranke Psyche der Religioten wieder. Katholiken müssen nach der Phraseologie der 

RKK als Eucharistie glauben, das Fleisch Gottes zu fressen und das Blut Christi zu saufen 

und danach die heilige Hostie als einfache Speise auszuscheiden. Solche Riten und Kulte 

sind priesterliches Wissen als Kapitän auf dem Meer des selbst erzeugten Wahnsinns. 

 

Frühe Schreibmaterialien 
Papyrus existiert in Ägypten um 3000 v.C. und ist ein Exportartikel. Das griechische Wort 

Papyrus ist eine Wortschöpfung aus pa-en-per-aat, was etwa Ădas des Pharaoñ bedeutet. 

http://www.vatican.va/phome_ge.htm
http://hpd.de/node/6606
http://atheismus.ch/07_artikel/die_bibel_ein_teuflisches_buch
http://www.sgipt.org/sonstig/metaph/gott0.htm
http://hpd.de/node/6606
http://www.vatican.va/phome_ge.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/Abendmahl
http://de.wikipedia.org/wiki/Papyrus_(Beschreibstoff)
http://de.wikipedia.org/wiki/3._Jahrtausend_v._Chr.
http://de.wikipedia.org/wiki/Papyrus_(Beschreibstoff)
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Papyrus wird in diversen Qualitäten hergestellt, die billigste Sorte dient der Verpackung wie  

Packpapier heute. Nach Plinius dem Älteren wird das Mark des Pflanzenstängels in 4 cm 

breite Streifen geschnitten und überlappend aneinandergelegt. Kreuzweise werden die 

Schichten zu einem Blatt gepresst und geklopft, der klebrige Pflanzensaft hält alles 

zusammen. Danach wird das Blatt getrocknet und geglättet. Nach Plinius dem Älteren hat 

König Ptolemaios VI (180-145 v.C.) den Papyrusexport ins griechische Pergamon verboten, 

wo König Eumenes II. (197-159 v.C.) ebenfalls eine Bibliothek betreibt. 

 

In den frühen Hochkulturen wird ab 200 v.C. auch auf Leder geschrieben (Pergament). Die 

feinste Qualität ist das Leder von neugeborenen Lämmern. Haare, Oberhaut und Fleisch 

werden entfernt und die Häute in eine Kalklösung gelegt. Danach wird die Haut gereinigt, 

gespannt und getrocknet, mit Bimsstein geglättet und mit Kreide geweißt. Pergament ist 

leichter zu handhaben als Papyrus und fester, die Herstellung ist zeitraubend und zu allen 

Zeiten sehr teuer. Deswegen werden oft unwichtige Texte ausradiert und die Haut neu 

beschrieben (palimpset). Geschrieben wird mit Pinseln aus Binsen, später mit einer 

Rohrfeder und einer Tinte aus Ruß, Gummi arabicum oder aus Ocker-Basis. 

 
   Ägyptische Götter Hieratisch 332 v.C          Mehrfachnutzung in Hieratisch        Eselverkauf Griechisch 33 v.C 

Chinas Ackerbauminister Tsai-Lun soll 105 n.C. die Papierherstellung aus Seidenabfällen 

und alten Lumpen erfunden haben, obwohl es ältere Funde aus China gibt, die auf etwa 

200 v.C. datiert werden. Diese Technologie verdrängt über Arabien bis nach Spanien ab 

1100 n.C das Pergament. Die Maya nutzten bereits um 500 n.C. ein Papier, das eher dem 

Papyrus ähnelt. Viele wichtige Papyri werden auf Pergament  umgeschrieben. Pergament 

Codizes sind spätantike Buchmalerei wie der Dioskourides, der Vergilius Vaticanus von 

Vergil,  die Ilias Ambrsosiana. Echtpergament (engl. vegetable parchment) ist ein dauerhaft 

fettdicht und wasserfest gemachtes Papier aus Zellstoff, das im Jahr 1861 in England 

hergestellt wird und haltbarer als Papier ist. Ein Foliant (lat. Folium=Blatt) ist ein Buch im 

Folio-Format, der Papierbogen wird in den Maßen des römischen Pergaments gefaltet. Mit 

Codex (Codex=Baumstamm) werden beschriftete Holz- oder Wachstafeln bezeichnet. 

 

Erste Schriften im Nahen Osten 
Die Religioten phantasieren ĂIm Anfang war das Wortñ (1. Joh 1) und belegen damit ihre 

Dummheit. Fast alle Tiere sind seit Milliarden Jahren Augentiere, sie sehen Bilder und 

entscheiden nach Bildern. Durch die Verlagerung des Kehlkopfes vor etwa ½ Mill. Jahren 
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